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Unterrichtsmaterialien zum Thema 

Aralkum – Vom See 
zur Wüste 
J A H R G A N G S S T U F E  7 – 9  

  

Material für SchülerInnen 
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Aufgaben 

0. Vorbereitende Hausaufgabe:  

Lade dir die App „Columbus Eye“ im Google Play Store oder 

im Apple App Store herunter. Die App benötigt den Kamera- 

und Dateizugriff, um zu funktionieren. Es werden keine per-

sönlichen Daten gesammelt. Öffne die App und lade dir zu-

sätzlich den Part „Aralkum – Vom See zur Wüste“ herunter. 

In diesem Arbeitsblatt sollen alle als Marker bezeichneten 

Abbildung in der App verwendet werden. 

1. Lese die Einleitung und verschaffe dir einen ersten Überblickschau über die Situation des Aralsees, indem 

du die App startest und die Kamer über Marker 1 und 2 hälst [App, M1, S. 3]. 

a) Beschreibe die aktuelle Situation sowie die historische Entwicklung des Aralsees und nennen Verände-

rungen. 

b) Erkläre den Unterschied zwischen dem ISS-Video mit der Bodenaufnahme [Marker 2] und den anderen 

Satellitenbildern [Marker 1]. 

2. Erläutere die Entwicklung des Aralsees [M2 & M3, S. 4-5]: 

a) Erkläre, warum der Karakum-Kanal gebaut wurde und wofür das Wasser aus dem Kanal genutzt wird. 

b) Erläutere die Bedeutung der Flüsse Syr-Sarja und Amu-Darja für den Aralsee. Stelle dabei auch den 

Einfluss des Karakum-Kanals heraus. 

3. Stelle die Veränderung des Aralsees dar [M4, S. 6]: 

a) Gib die kürzeste Entfernung der Stadt Muinak zum Seeufer für die Jahre 2001, 2009 und 2017 an. Nutze 

dazu die App und ein Lineal. Den Maßstab zur Umrechnung in km findest du rechts unten im Marker 3. 

b) Vergleiche die Veränderung zwischen 2001 und 2009 mit den zwischen 2009 und 2017. 

4. Erläutere die Problematik durch den Rückgang des Sees, indem du: 

a) ... die heutige Situation mit der im Zeitungsartikel „Unten Gift“ [M2] aus dem Jahr 1988 vergleichst. 

b) ... eine Liste erstellst, welche Folgen das Austrocknen des Aralsees für die Menschen und die Umwelt 

hätte. 

c) ... die Folgen aus b) mit deinen MitschülerInnen diskutierst. 
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M1: Einleitung – Wie wurde aus dem Aralsee die „Aralkum”? 

In vielen Atlanten sind noch die Umrisse des Aralsees 

von 1960 zu sehen. Doch in den letzten 60 Jahren ist 

viel passiert. Teile des ehemaligen Aralsee-Gebietes 

gehören jetzt zur Aralkum (Das -kum steht für 

„Wüste“). Mit Hilfe von ISS Videos und Satellitenbil-

dern können Wissenschaftler nicht nur den Zustand 

des ehemaligen Aralseegebiets erforschen, sondern 

auch saisonale von globalen Trends unterscheiden. 

Mit der App „Vom Aralsee zur Aralkum“ stehen dir die 

Werkzeuge der Wissenschaftler zur Verfügung, um die 

Forschungsfragen in den Aufgaben zu beantworten 

und eine erste Prognose zu wagen, wie es mit dem 

Aralsee weitergeht. 

 

 

 

 

 

Marker 2: Der Aralsee 2011 vom Boden betrachtet und im ISS-Video von 2016. Tippe auf das Bild, um den 

aktuellen ISS-Überflug über den Aralsee mitzuerleben. 

  

Marker 1: Luftbild aus dem Jahr 1964 Tippe auf das 
Bild, um das Video über die Entwicklung des Aralsees 
von 2000-2016 zu starten (Bildquelle: NASA) 
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M2: Zeitungsartikel 

  

  

Der Spiegel 5/1988 (Auszug) 
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M3: Fruchtbare Wüste (Fiktiver Zeitungsartikel) 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Fruchtbare Wüste 
Ein Großprojekt der Initiative „Umgestaltung der Natur“ sichert die Unabhängigkeit der 

UdSSR von Baumwollimporten: Erfolgsgeschichte des 1150 km langen Karakum-Kanals 

Turkmenische SSR: 1967 

wurde die längste künstliche Was-

serader der Welt fertiggestellt, bis 

heute hat sich das Bewässerungs-

land in der Turkmenischen SSR 

um fast 600% erweitert. Der Kara-

kum- Kanal, der die Strecke von 

Bossaga bis Kazandschik zurück-

legt, versorgt durch seine Wasser-

reservoirs die landwirtschaftlichen 

Betriebe beiderseits des Kanals. 

Der Vorrat ist unerschöpflich und 

ganzjährig verfügbar: Durch 

Pumpstationen werden die Becken 

im Sommer gefüllt, wenn der Was-

serstand des Amu-Darja am höchs-

ten ist. Die Baumwollproduktion 

als   wichtigstes   Nutzgut   für   die  

UdSSR hat sich bis 1981 fast ver-

dreifacht. Dabei werden dem Amu-

Darja jährlich 26000 m3 Wasser 

pro Jahr und Hektar Baumwoll-

plantage entnommen. Wäre die Ver-

dunstung durch das trocken-som-

merheiße Klima geringer, könnte 

die Produktion noch gesteigert wer-

den, denn an den Baumwollplanta-

gen kommen heutzutage "nur" 

12000 m3 pro Jahr und Hektar an. 

Eine Abdichtung des Kanals ist aus 

Kostengründen noch nicht vorgese-

hen, ist aber optional, falls eine wei-

tere Ausdehnung des Bewässe-

rungslandes für die importunabhän-

gige Versorgung der UdSSR not-

wendig werden sollte. 
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M4: Satellitenbild vom Aralsee aus dem Jahr 2017 (Sentinel) 

Der Marker selbst zeigt ein aktuelles Sentinel-Bild aus 2017. Sentinel 2A und 2B sind zwei baugleiche Satelliten, 

die die Erde in 786 km Höhe umrunden. Sie nehmen hochaufgelöste multispektrale Bilder der Erdoberfläche 

auf. Ein Pixel im Bild entspricht 10x10 Metern. 

Tippe in der App auf das Bild, um die Uferlinienanzeige zu starten, tippe nochmals, um sie zu pausieren. Zur 

Orientierung: Oben rechts befindet sich die Jahreszahl. 

 

Marker 3: Satellitenbild aus dem Jahr 2017 (Sentinel), AR: Uferlinien des Aralsees von 2000 bis 2016 

 


